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Naturraum

Birken- Grauweidengebüsch östlich des Trebelmoors
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Vegetationseinheiten
Birken- Grauweidengebüsch, Rohrglanzgras- Brennessel- Hochstaudenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W EY W

Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01861

X

Östlich des Trebelmoors bei Tangrim liegendes Birken- Grauweidengebüsch, das nördlich durch eine Nadelholzaufforstung und sonst von 
Gräben vom angrenzenden Feuchtgrünland getrennt ist. Es ist locker auf aufgelassenem Grünland aufgewachsen. Die Krautschicht enthält
neben zahlreichen Brennesseln, Rohrglanzgras, Echtem Mädesüß, Sumpf- Reitgras u.a. auch die Blaue Himmelsleiter (Polemonium 
caeruleum, RL-4, BAV). Ihr Bestand setzt sich an der Grabenböschung längs des Nadelholzes fort, in dem sie auch auf sehr kleinen 
Freiflächen blüht. Das Substrat der Fläche besteht aus degradierten, eutrophen, feuchten Torfen. Ein weiterer Erhalt der Fläche kann durch 
Sukzession gesichert werden, würde jedoch die für die Blaue Himmelsleiter notwendigen Freiflächen beeinträchtigen. Für den Erhalt der 
gefährdeten Art ist eine extensive Nutzung und Vermeidung weiterer Sukzession zu empfehlen. Die Fläche liegt im beantragten NSG 
"Mittleres Trebeltal und Grenztalmoor".
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens Calamagrostis canescens Phalaris arundinacea Salix cinerea
Urtica dioica

Alnus glutinosa Anthriscus sylvestris Cirsium oleraceum Epilobium hirsutum
Filipendula ulmaria Lythrum salicaria Myosotis palustris Polemonium caeruleum
Symphytum officinale


